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Mtmcher ZMm
E««pl»»«» M»> > " zl«>«ll««» »2.

Anltttchsv Geil.
^«ch dem ylmtsbwtte zur «Wiener geitunn» vo.i, 37 M ä ^

1«18 l'ilr. 70) wurde dic ^itcrftrrlireit'lnst dr« fo ln . '»^ N,?">
«-»zril̂ üissre vrri'^'tc»: '

Rüminlr f)ü « !̂(»vGn»lli Kl,rn<1', vom Ll» l̂lä,,̂ > 1«NX

lni5 l.. Slml ,̂ê ' «ir,.i,s„rschl>lutt.s i>, deutsche,- ?!uscin!'e »n^
tienedm ,!,:d vmeilde^. ^a^.' l l ' .- rnthä,t imter N>. W« die «nv.
e,d:n>!'l1 ^ ^l'sumtloni.jlcliuul^ l>o:u :^>. ?)tülz >9i6 vemsfcilc
die Ettüühliiu« der Eommerzeit für das Icchi ,<ji8.

L^> 27. Ma>z li)18 w^rde in dor Hof, „ „d Et.'c,fsl»ucl^si
t,,.) 1.1. ",id l . ' l . Stück des Nnck^ejehliwlt^ in dcuticlnr Aus-
,̂al'e <m?ss','«ewl lind vcrnudei. Dc,s 1̂ 1. Stück ei>N>6lt nnter

Nr. 107 die Vcrl^dnümi dls «Äesnütminiittril,,,^ vom 82 Mil,5
ll)1« üo,r d^n Vtlkc,'!!' u»it W^jftn »ud MünÜionszicqustmids!:
M ssfU'rmuff»!,. T:.,>.' l . l l , Tiück <n!yäli nutcr Nr. 10» d>!̂  0!»-»
s<!tz vonl 2 l . Mäl-z INI8 libl'l.' di> Til^m,« de:- Vrrlüt.ilunc,, li»d
onnr vit, 109 das Ochl., uoiu 2 l , U.nz iU18 Ndrr di>> ^nt-
schndiqunn llünrrfchtftrtintverurteiitfr Personeü.

^!^ ^ ^ I ^ ̂ üdc- d^s VI, ^ in .,<udcö.
sslüi!, m,d ver.

Nl , V c.',, .,: .:,^iu!Nli dc^
. . !' ^ ^ . " ^ ' '" .^'"z ^l!ül ülj. I,i!-.,'rr 1918.
Ura,. t»9?ü ii!»/i < i >!,!' nacl» Emveüuchl!!',' d!l, pol!ti»
scheu «lNldcsi.s!il»ld. c Lift«' der Äu^urls'äüdiq,,?,
lvlche no., brn V<v , ,1 m Krain zu dn, im Iah f
I'^l8 uol,lcn!!:"u:',ll Ei>t,li,>ioigil>-. ,sv !Üs»ud!ml̂ rn >,:<s Nn!.!^
l'Nqr,^!!ychr,!rE!!^-!si,:!,u,i -,u», Zwicke del .^cisttllung >'"d dcs
Vlll l^brs vlü! ' zugezogen werden können, besannt
Nss,tdsu wild.

zl<m, drr «iednliio», dei« kandr>6gtsetzbl«,tte«
flir das Herzogtum Krain.

nntlicke^ Teil.
Die deutjche Angriffi<schlncht im Westen
Xiaisrr Wilhelm Hal on den Drutschen ssronprinzr«

wlqende Depesche gerichtet! Die, jchönen und großen Er-
','!^', die die treue Eurer iaiserUchen Hoheit unterstellte

i vecresqrupp.' in dcn ztäntpfen gcgcn das englische Heer ^
' in diesen Taqen errungen hat, l M ' n niir willtommenen
! Anlas;, Giner kaiserlichen Hoheit meine warme Anerlen-
nunq dadurch z"M Andrucke ,'.u br ingn, daft ich Eure

i5msl'vlicl>' .^^heil zum Chef des Nrenadierregiment^
,.>Um,prinzV^ c,s<preußisches) ^.'v. ." ernenne, Ich lnn

! über^u^l dah das iapserc, .iN(N«ffZl".pru^.r Nehmen!
5 sich seines hohen l5hefs M c i t würd.g erweisen wird.
i Gcußes 5a,,p<quartier, den ?t. Mär^', 1918. WiM'im^
^ i. lt. ' j

Der „Mat in" schreidi > "wnae befindliche!
Schlacht wird wedl i eine enqUlch.', >u'ch eine slanzösische!
Schlacht sein, sondern eine ^ncheilMlacht, in der die ^

' Schicksale der beiden Koller sich im Blute iyrcr Told,
! ten vermischen werden. Ta? „Journal" sagt, die, öfsen.
! liche Meinung Frankreichs dersol̂ e mit Vertrauen die
! Entwkllung der fnrchtdaren Tchl^cht. 3u' weiß, wel-
chen (2chü.,<inll!ngen die inilitäris'!)''^ Ereigniss? dieses

! kriege» unterworsen sind, >ie weiß, daß die Ebbe dê
^ ginn«, wenn die ^ lu l sich erschöpft I M Alle Anstren- ^
! gungen müssen 'ich darauf richten, diesen Umschwmm
! herbeizuführen, „^-igaro" iaq«, das gegeulvörtis
^sungswoil ist! ̂ s<e.> ^^>'v,!kn in die Ar»'.c »,'
^ Fiihrer.
! „ D a i l y M a i l .n>,ü,>rl ^u-> ^v.ni '?. l ü n e v o c i n ^ . . 0.^
. Der rneric Neschießunqstag uou Pa^is br-ichte ei^?
^ Neuerung. Tic Zwischeü.^iirn der Bchhieszül'.g uuird

llirzer und unregelmäßig, so dak dic Annahme mch.
lieg!, die Tladt werde >ehl durch ,',wei lAeschiche be.
schosicn. ^^slcn, ' ' Ich,- Flieger mil d

> Aufsinduns, dcs ,^t, doch waren ih
î). ^>ie St.wt loeist bcreits mehr

, >n drr (Geschosse auf. - ^' >>, y'.<̂
! eichten der Weslschwei^v Bläiler ^erlusscn ».̂
! ',er P l i r i K nnd das Sc i l iedepur te tnent . Au.< ^,, , , .

^trie^sg» snhrenzonc erllarten Departements östlich von
' t!? u^erd.'n die Auslünder /.wannviveise enisernt. T«

litärgouverncilr von Paris hat ein allgemeines Vc
^ ^u!>mlungsverbot erlassen und den verschämten Velag.-
' rlings^nsland in aller ^or>n verhängt.
^ Mmmionöminisiel Winjlon Churchill fordert in
^iuer öffentlichen Velannlluachung „u <,anz besonderen

Anstrengungen zum sofortigen Ersah der ernstliche«
Verluste an Geschützen, Maschinengewehren nnd Schieß»
bedarf infolge der großen Schlacht in Frankreich auf.
Die ^süZrüslnna. dcr sämpienden Truppen muff«' »n»s der
«̂  ' ' ' ^ ' ^>"

boien. Gewisse v l r t rn <
sonnten in noch viel h^
sertiat werden, ebenso
Ausdesserü ^ i . >î
rend der nichf '-> '
'^eer soll i r tn se^ ,
s, !s>!'n sonnte.

7a i l l i M a i l ' schreibt: Um ,s»et
,,!! N/ÜI, hat die Negier! '
schneller dnv^ün is i ren ,
säjnsten nil !ler zu 0. >e»,
als am ?!-',', ! 7,ss,»!,i< > ,̂i<>
Ncgierung strenge ci-
ler haben < ' ' ' ^^-

>l)re g<!

^lx'N dn
. Hilssdiensl lu,̂

in ê

le .

^ . N ) , > - > ! ! ! ^ : , ' ! ' ! .

ist, »> d«'r A ü ' ' ,eil

l t .

> i)inde>,

London, ds>ß d> ,, um ',, 'nm
^ auf den, lm,fe:N<l! ,.!! , ' .y , , i l . ! : , !l!',C!^d!ic< !)u!, d-,,sj .ille

Der Väter Grbc< !
Nc»,l.',n vo» O t t u ^ I f t r r , ^

(40. ^ortsegl?! >,dn!<f vntxis«.) i

l^ewiß, Edgar hatte chr wehe, sehr wehe getan. E r '
'»me sie durch sein wildes Leben an den Nand des Äl, ,
grundes gebracht, aber yattc fie doch lieb gehabt, sie i,nd
»hren Knaben, l>nd in den Tagen, in denen er sich cms
sein befseres Selbst besann, war er immer wieder der>
srnhere, zärtliche und liebende Hatte gewesen. ^

, Und „in dieser Äebe willen, von der auch in seinem
! ? ^ " l " ^ " " ^ '""^ ' ^lühle, durste iie ihn nicht ver-
>l . .? c ä ^ ' "" 'Wbe war es, dicje ^ieuc .'.„ einer leben-
mend u ̂ " ' " " ' " " ' ""^ 's"ch'" , " 's daß sie erwär.
'^l n, ""b " ' " ' " ' " d k'in üeb.n ourchdriltaen lönn.e.

^ " " , ^ l ' / ' ' Hofjen, daß er sich aus dem Weae der
.esjelung befand- denn der Direllor der ^parsaffe,
."rch dcn s.e .hm d.e tleinen Un,ers.ü.'.ungen zulomtnen
l'eh, hatte chr vor einigen Wochen getrieben, daß ihr
^atte den Schre.berposlen auf ,'einem .^onl.n ,m..,>mn^
»'en babe und sich ganz nichtig erweise.

Wem, er ans dieser rechtschaffenen Bay,. >^,,, v , " l l
la,rltt, war es ihre Pflicht, ihn, helfend und iliihend zur
^ l t e .zu sk-he». I^,;l ŝ ß sie als Herrin aus dem «ruud
''Nd Pl>den, dessen Erbe er eigentlich sein sollte. Was
"rrechtigte sie, ihn von dem Erbe seiner Väter fern zu
yaiten? > T r r Kauf Nudows durch ihren Vaier? -

'̂ch, sie hatte geuug von der sonderbaren Art nnd Weise

dieses .Kaufes" gehört, als daß sie sich desjen nicht schä-'
men sollte! Ein nwralischc? Recht, ihrcn Gatten .fern ^
zu halten, besaß ihr Vater jedeufalls nicht. Und das g?^
schliche siecht stand auch nicht l̂uf seiner Seile. Nur jein
Haß - vielleicht auch der quälende Gedanke an sein ^
eigenes Unrecht war es, der ihren kalten von d<m
Erbe seiner Päler fern Hollen und verderben lassen'
N'vllle. Aber diesem Haß wollie >ie ^iebe/seinem Un
recht ihr ewiges tind zeitliches Mcht entgegensehen.

M i t solchen Gedanken beschäf̂ at, war Lina tiefer
, in den hinter d<m Herrenhaus'' liegeiwen ^ a r l hinei» !
gegangen, der ihre einzi<- !lUle und ihren!
liebsten ^lufcnlhaltsorl o»' dend senlte sich;
nieder. Die Schalten der Dämmerung legten sich weich!
und leise iiber die ^andschas«: unler den bohen Bäumen^
breiteten fich schon liefe Cchallen aus' fern am wcsi'!
lichen Horizont verglomm das Abendrot. Tiefe Stille
herrschte. Nur ab und zu vernahm .nan das lcise, zart»
licl̂ e Zwitschern eines Vogels oder von fern ber kam
das Bellen eines Hundes.

! Lina näherte sich dem verstellten Platze, wo sie »or
! Jahren mit Edgar die ersten Liebesschwüre getauscht.
Ihre Gedanken schweiften m d,e 'Vergangenheit zurück
nnd wieder sichlle sie den ^trom der '/.iebe sie heiß durch,
strömen. Sie preßte die Hände auf das heftig pochende
.Herz . . .

Da trat ein Mann ans dem schatten der Viwme,
sie erkannte ihn ^ sie stieß einen Tchrei des Schreckens,
der Freude auo - dann lag sie in den Armen ihres

Gatte-n. Verwirrt, ersch
sie zu ihm aus ! i.i,
"on Tränen d^, !Ng,
sp'.ne Kleidung war > . durch»
flutete sie; denn sie . 1 , , ^, lv, , >,> ,, >
besserer Mensch geworden sein nmßi'',

„(rdgar - woher lommsl du?'

„Von London — 'i!'
mitgeteilt — ich komme >
so große Sehnsucht nach dir,

Iich>'
, .Eo w a r zu me inem p e , l , ^ « n a l . A l o l,!i UN,

leer f and , a l s ich dicl- ' . . . < " , ,,, ....̂ ,
da erkannte ich, w ^ l l ie . I c h

! , . . . !,sl7
! ^ , ^ , , , .„ /.ernten -^,. ,
l sie cnlscrntcn auch wie mit glühendem 6>sen alle^chlci^
Üen i c h ' ich ward em besser
!^!,',>,.^, -inlen, Lina! - Und
^. ^ ,' ' den Mutier, das

' , , ^ , s.arl und fest .e.

! mach^daß ich'nicht mehr in meinen alten ^eh!.''

' sl^ün werde." . . - >
j ..O Edaa', wie glKlich nmchst du mich vurch o.e,^

Gestandn!
'lsris'^nüs: fois,t!
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,,)a:ghschen Berichte am ^arsreilag, ain erslen Oster-
lagc und wahrscheinlich auch am Ostermontag an säutt»
üche Telegraphi'uburcaus dcs Vereilüglcn Königreiches
telegraphiert und dort angefchlage'.-. wcvden sollen, Es
wird von der Moglichlcil q>'sprochen, daß da.' eben ver̂
tagte Parlameilt wieder einberufen werden soll.

"'Der holläudische Sonderberichterstatter des Verliner
Lolalauzeiger" schreibt: I n London besteht augenbliä^
fich cine tiefe Spaltung bezüglich des gailzen Aufbaues
der enalischrn Kriegsmaschine in Franlrcich. Oberst Re-»
pington stelil an der Spike, einer Oppoiition^gruppc, die
Lloyd George für eiilen eveniuellcn schweren Nückfchlag
an dor Fron: verautworllich »lachen würde, U'eil nun-
mehr lein Zweifel darüber besteht, daß die englische Ab-
Wehrschlacht französischen Ursprungs uuv französischer
Aufmachung sei. Die deutsche Artillerie, sagt er, ver-
langt von uns viel zu hohe Mannschastseinbußen. M i t
den besten Soldaten solle» wir jel;t unsere Positionen
halten, in gleicher Weise wie seinerzen Verdun von den
Franzosen unlcr Aufopferung von W0.000 Mann um
?eden Preis gehalten werden mußte. So lauiel ein her
übcrgclontlnencl.- Stiunimngsverichl. Die Frage, lid es
schließlich und endlich vefser wäre, eine rechtzeitige Los'
lüsung vom Gegner durch GMelZraumung zu voll-

-ziehen, scheint, wie ein anderer Bericht sagt, auf der
Tagesordnuug zu ftehen. Ferner heißt es, daß es in

0nduner Politischen Kreisen sehr peinlich loirle, daß sich
pariser Blätter mit einer Art Selbstzufriedenheit iil'er
den deuisch.cnglischen Kampf äußern. Sie erwecken da-
durch den Anschein, als wurde man srauzösticherscits da--,'
Ausbleiben der deutschen Offensive gegen die Frauzofen
als sehr angenehm und d>,'n Aderlaß der Engländer als
lecht heilsam empfinden. — Oberleuluaut Nousset er»
»nahul im „Petit Parisien" vom 24. März die Assent»
lichkeii, sich nicht von deprimierenden Znsallsgeriichleu
>',v'wisfer Leute beeiilflufsen zu lasfett. Man wisse ersah'
liugsgcmäß, une viel Schaden so etwas anrichten lönne.
^an nu'isfe beharrlich die Ohren verschliefen vor jedem
.erücht, das aus privater Quclle wmme. 'Dies sei eine

Pflicht, die fich jeder Franzose auserlegen müsse.

Üaibach. 2«. März.

Nber die. Ncise Seiner Majestät des Kaisers in B3l,-
Meu liegen folgende 3lachrichten vor: Seine Majestät ist
»m 20. d. M. nm halb ^ Uhr nachmitta^H in Teplitz.-
Schönau eingetroffen. Er unterhielt sich mit allen Erschic--
n<nen über die Versorgung ihrer Bezirk« udcr Int<'r<:sson-
-nkreise unt> stellte Hilfe in Aussicht. Auf oinc Ansprache

c»es Vüracrmeistcrstellvcrlreters Adolf Modrey erwiderte
Seine Majestät, die Vcvölkeruua. könne gewist scin. dah die
Treue ihren Lohn finden werde und daß er ihr nerne
helfen wollc. Lehrer Karl Auaustin trug Scincr Majestät
die Schmerzen der"' Lehrerschaft dor. I n einer längeren
Ansprache führte Reichsratsabgcordneter Seliger (Soz,al-
demolrat) u. a. aus: Die Arbeiterschaft dc>? ganzen Tep-
liher Indllstrieliczirkcs hat bislier mii bcwuudernswerter
5tuhe und fast übermcnschlicher ^'x-dlild die fortgesetzt stei.
genden CrnährungZschlvierigkciten getragen. Sie ist in die.
ser Hinsicht an der Grenze ihrer Leistungsfähigkeit ange-
langt und nicht mehr imstande, weitere Opfer Zu trngen.
GH ist die Überzeugung dcr Arbeiter unseres V^irles, daß
troh aller Knappheit diese Leiden nicht so groh wären, wenn
eine vollständige Erfassung aller Lebcnsmittel und eine ge-
ordnete A'rechte Verteilung durch den öffentlichen Vrnäh.
rungsdienst stattfinden würde. Von Tag zn Tag wächst die
Sehnsucht auch der Arbeiter unseres Bezirkes nach einem
Frieden, der die Böller befähigt, in gemeinsamer Arbeit
die Schäden des Krieges zu heilen. Seine Majestät er-
widerte: „Ein baldiger Friede ist auch mein Wunsch!" wor-
auf Scligcr sortschle: Wir wifscn es; aber die Not der
Arbeiterschaft bedarf schon jcht dringender Abhilfe. — Es
wurden sodann Abordnungen der Bezirke Tcplch-Schöuau,
Nrüx, Aussig, Qeitmerih, Dux und Bilin empfangen. So-
dann bestieg Seine Majestät den Zug und fuhr unter nicht
endenwollcnden Hochrufen ab. — Am 26. d. M. um 7 Uhr
«bends traf Seine Majestät in Telschen ein, um in zwangs-
loser, Aussprache mit den Vertretern aller Stände der Be-
völkerung, besonders auch der Konsumentenorganisalionen,
die Bedürfnisse dcS Notstandsgebietes kennen zu lernen,
«luf die Ansprache des Vezirlsubmanncs Josef Umlauft er-
widerte Seine Majestät, daß er den patriotischen Sinn der
Ncliölkerung aller hier vertretenen Vezirle wohl kenne, es
ihn aber doppelt schmerze, daß diese patriotischen Bevölke-
rung unter den Härten des Krieges leide. Er wolle sein
„löglichstcs tun. um zu helfen. — Am 27. d. M. um
10 Uhr vormittags traf Seine Majestät in Lissa ein. Auf
die Ansprache des Bürgermeisters Dr. Groä von Prag
dankte Seine Majestät zuerst böhmisch, hierauf deutsch:
Die Zeilen sind schwer, doch wir wollen hoffen, daß mit
des Allmächtigen Hilfe die Zukunft sich für meine Völker
bald freundlicher gestalten möge. I n der Hoffnung, daß ich
Ihrem Wunsche, mit Ihrer Majestät der Kaiserin die

königliche Hauptstadt Prag zu besuchen, in absehbarer Hcit
werde entsprechen tonnen, versichere ich Sie neuerdings,
daß ich Groß-Pran, stets meine besondere Aufmerksamkeit
schenken lverde.

Das Ungar-Bureau meldet: Ein Wiener Blatt und
auch einige Budapestcr Blätter l>ibcn die Nachricht ge-
bracht, dah eö dem österreichischen Ernähnmgsamte ge-
lungen sei. inner Berufung auf das patriotische Gefühl der
ungarischen Bevölkerung grotzc Lcbensmittelilbelschlisse zu
sichern, lvelchc für die Zwecke der Versorgung V3hmens
und auderer^Teile Österreichs, in erster kinie Wiens, ver-
wendet werden sollen. Wir siird von kompetenter Stelle er«
mächligt worden, zu erklären, daß die ganze Nachricht aus
der Luft gegriffeil ist.

Aus Vtuttholm wird gemeldet: Die Voltseruährungs,
tommissiou, welche das oberste Ernährungsamt ist, schlägt
eine Verringerung ber Brotkarte nm einen Abschnitt täg-
lich für jene vor. die über lM)9 Kronen Jahreseinkommen
besitze.,. Die Verringerung dos dem Produzenten über-»
lasscnen Quantums soll zwoi Kilogramm Getreide monat-
lich betragen, für die als Komponsatiou Futtermittel gc-
gebon werden sollen. Die Bestimmung soll im April in
5traft treten. - Emc Anzahl bedeutender Hamdels- und
Finanzlcil>le gründet eine große Handelsgesellschaft für
Geschäfte mit Nttsilaud. Die Gesc'llschafl >uird Filialen in
Riga, Kijeu,.Odessa und Kunstantinopcl errichten.

Die Petersburger Agentur meldet: Admiral Verbe-
»evölij, der unter K^rjenskij Marineminister lua-r, ist von
der Oftscefluite ausgcforderl worden, die technische Leitung
zu übernehmen. Admiral Verocrcvsnj hat zugestimmt.

Aus Wnshinato», 20. d. M., lmrd gemeldet: General
Wood erklärte in der militärischen Kommission des Senats,
die Sachverständigen seien alle davon überzeugt, daß die
deutsche Offensive nicht gewonnen werde. Er empfehle, daß
die amerikanische Armee so rasch als möglich zwei Millio-
nen Mann über den Ozean sende nno weitere zUx>i Mil-
lionen zu Hause ausbilden soll.

lVcflaggunn.) Ans Anorbmmg des Militärkom-
lnundos in Graz haben anläßlich der großen Erfolge in
Frankreich alle militarism,',, ^'«'lx'iü^' in ?<i!I'a>I, ^w^gen-
schmuck angelegt.

^ l K r i e g s ^ u s , ; c l , i , ! l l ! , ! ^ c „ . , „v<iö >ic>in!u<>!>'».> l,,^l >er

Arinec im Felde hat lierlieherl: in Anerkennung hervor-
ragend tapferen Verhaltens l,or dein Feiude die. Goldene
TaPferkeilsmedaiUc dem Ncs.-Fähniich Iuscf Hamp<,'l.
dem Ldst.-Iägcr Sailo N i st i c, dem Ldst.-Unlerjager
Franz P r i m o ^ i c , dem Ldst..Titl.-Unterjäger Johann
Schaf f ' e rnak sowie dem Ldst.-Titl.-Patrouillenführer
Anton ? n i d a r 8 ic- des F IB . ?; in Anerkennung tapfe-
ren Verhaltens vor dem Feinde zum drittenmalc die Si l-
berne Tapferkeiismedaille 1. KI. dem Fähnrich des TN. 5
Wilhelm Edlen von Kaa'u; die Vronzcnc Tapferkeits-
wcdaille den Nes.-Fähnrichcn des I N . 17 Karl D e m ö a r .
Josef G o l ö b c r g e r . Hans K e r n , Alexander L u n a -
c e k, Vinzenz 3 t r u k e l j , und Anton W o l f ; in Anerken-
nung besonders pflichttreuer Dienstleistung vor dein Feinde
dem FcldU'ebel des Pionierbataillons 3 Bruno Poogo r -
u ik das Eiserne Verdienstkreuz mit der Krone am Bande
der Tapferteitsmedaille und dem Titl.-Gefrciten Heinrich
G r a h der San.-Komp. 8 da's glciclie Ehrenzeichen ohne
Krone.

- (Vom Laibacher Hausreaiment.) Das Kommando
bei der Armee im Felde hat in Anerkennung tapferen Ver-
haltens vor den: Feinde an Mannschaftspersonen des I N .
Nr. 17 verliehen: die Silberne Tapferkeitömcdaillc 1. Kl.
dcn Infanteristen Anton V o g a t a j . Johann L a v r i ö .
Matthias Lisec. Johann M e n c i n und Franz S m u k;
die Silberne Tapfe-rkeitsmedaiNc 2. Kl. dcn, Gefreiten
Anton Kncz sowie dcn Infanteristen Alois E u g e I j und
Mictxicl G r b e c ; zum zweiteumale die Bronzene Tapfer-
keitsmedaille dem Tit.-Iugsführer Franz Schwarz, dem
Korporal Josef Dröscher, den Tit..Gefreiten Anton
S i r k , L o r e n z Z u b e l j und Anton T n i d a r z i c s»
wie den Infanteristen Karl Debevc. Franz F a b i j a n ,
Franz Habe. Fra-nz Hoöeva r . Johann H r i b ^ e k .
Savo K o v a ä e v i c . Matthias M a r j e 5 i 5. Alois Pe rz .
Josef P r e t u a r , Michael S t r a j h a r und Josef 5 a -
far-, die Bronzene Tapferkeitsmedaille (zum erstenmale)
insgesamt 273 Maunschaftsperfonen aller Chargengradc.

- (Gesetz ilber die Entschädig«"!, unncrcchtfcrtint vcc-
urtciltcr Personen.) Die „Wiener Zeitung" vom 27. d.
enthält das Geseh über die Entschädigung ungerechtfertigt
verurteilter Personen. Es beruht auf einem Imtiatw-
antrage des Abg. Dr. Adolf Groß und erweitert das bis-
her geltende Gcfetz vom 16. März 1592. indem es nicht nur
dem im wiednaufgenommenen Verfahren Freigesproche-
nen, sondern auch dem nach Aufhebung des frühereu rechts-
kräftigen Urteiles nunmehr nach einem milderen Gesetze
zu einer geringeren Strafe Verurteilten einen Anspruch
aus Entschädigung «elväbrt, den Entschädigungsanspruch

unter bestimmten VonmsselZungen für vcrerblich ertla«
nnd sich auch auf Zivilpersonen erstreckt, die auf Grund ber
Kricgsverordnungen übcr die Ertoeiienmg der Militär,
gcrichtsbarkeit von einem Militärgericht ungercchtf^rtiyl
verurteilt worden sind. Außerdem wird daö Verfahren ge.
ändert. Die bisher im Vcrwaltungsverfahrcn zu t r e f f e t
Entscheidung des Iustizmmisters entfällt; an ihre Stelle
tritt einc Parteierklärung des Iustizministerö oder des
Miiiisters fiir Landesverteidigung. Wird der Anspruch ge-
richtlich geltend gemacht, so hat darüber nicht mehr das
Reichsgericht, sondern in erster Instanz das Obcrknrdci.
gcricht und. lvcnn gegen das Urleil berufen wird. der
Oberste Gerichtshof zu entscheiden.

— l.Verhaltungs«laßrsgelu im Zalle eines Flieger-
angriffes.j Aei dcn Fliegerangriffen, die in der jiingsien
^eit auf Städte ausgeführt wiirdcu, waren nainenllich
auch deshalb Opfer zu beklagen, weil sich die Bevi'lke-
rung nicht entsprechend benommen und insbesondere tnc
sur solche Anlässe crlasseneu dchövdlichen ^erhallungö-
lnaßre^eln nicht befolgt hat. I m nachstehenden wird da
her die Kundmachung des t. k. Landeöpräsidiums vom
19. August 1917, Z. 4U7l/Mob., welche die erwähnten,
speziell für Laibach und Nmgebuug gültigen Verhal-
tungsmaßregeln enthält, neuerlick) mit der dringenden
Aufforderung verlautbarl, sich w i allfälligen Flieger--
angriffen im eigensten Interesse genaucslens darnach zu
benehmen. 1.) I m ssalle nur feindliche Mieger im An
sluge Nichtung Laibach geineldei sind, erfolgt F l i e g e r -
b e r e i t f c h a f l und wird ange>e,igl bei Tag durch
.̂ ''ifsen einer rolen l^ahne, bei !)lachl dnrch Ausziehen
einer roten interne am Schloßbergwrme. Jedermann
achle auf das Signal „ F l i e g e r a l a r m ! " 2.) I m
^alle einer Bedrohung durch feindliche Flieger erfolgt
der F l i e g e r a l a r m durch zwei Kanonenschüsse auf
dem Oberrosenbache, durch wiederholtes Ertönen von
Sirenen in entsprechenden Pausen,- durch wiederholte
Pfcisensignale der Sicherheilswachmänncr und durch
wiederholtes Blasen der ersten 'Talie des Netraitesigna»
les sZapfeustreich) durch Wilitärpcrsonen ans den Stra°
ßcn und Plätzen. Die Beendiaiina des Fliegeralarmes,
de,;)l,!. „Gefahr vorüber" wird durch Glockengeläute am
Tchloßdcrg angezeigt. Wenn feindliche Flieger noch ein«
mal zurückkehren, fo wird das Signal. „Fliegeralarm"
neuerlich gegeben. 3.) I m Falle eines Fliegeralarmes ist
eZ vor allem jedermanns Pflicht, Nuhe mid Besonnen-
heil zu bewahren, willig und rafch die ^eisungen der
behördlichen Organe zu befolgn und diese bei Dnrch.
sühruna, ihrer Ä,wrdm„lgen zu ulllersiiiizen. ^.) Die
7sil!)iling r»un Telephongesprächen, mit Ausuahlne von
Meldungeli bei Bränden und llufallen, isi m>f die. Dauer
des Fliegeralarmes verboten. 5.) Wer sich im Freien be«
smdel, fuche ohne Hast D?ctm,g in den Hauseingängen.
Diese sind bis zur Hauswrsperre su offen zuhal ten,
daß sie ohne weiteres zugänglich sind- schlchsnchenden
Personen ist Einlaß zu gewähren, Bester Aufenthall ist
in den unteren Stockwerken. Ein Zusammendrängen —
auH in den Kellern — ist zn vermeiden. Wer im freien
Felde eine Deckung nicht erreichen lann, lege, fich ans
den Boden. N n s a m m l n n g e n a u f S t r a ß e n
u n d P l ä h e n s i n d u n l) ed i ng t zn u n l c r l a s »
s e n. 6.) Dächer und Balköne dürfen nicht betreten wer»
den. Anch der Aufenthalt an Fenstern ist gefährlich. Man
achte ferner besonder? auf die ordnungsmäßige Verwah-
rung von Feuer und Licht- im Falle der Fliegerangriff
zur Nachtzeit erfolgt, sind alle nach außen wirkenden
Lichtquellen abzublenden. NMäden, Fensterläden, Ja-
wusien u. dgl. sind bei Tag nnd Nacht herabzulassen. 7.)
Stellen, wo Bomben abgeworfen, nicht betreten. Nicht
rrplodierte Bomben sowie Geschußteile, namentlich Zün-
der, sind unberührt liegen zu lassen. Die Fundstätten
sind dem nächsten Sichcrheitsposlen, bezw. dem nächst»
gelegenen Gendarmerieposten oder Etappenslatwnskom-
lnando sofort bekanntzugeben. Werden besondere sie»
rüche wahrgenommen, so isl wegen der Gefahr der Vin-
atmnn'q giftiger Gase Fcrnhaltuug vom Fundorte ze-
boten.'8.j Arztliche Hilfe ist durch das EtaPPeuslatiunS.
lommando in Anspruch zu nehmen. 9) „vind-r sind ent-
sprechend zu belehren. 1̂ -1 Der Fnhrwertverlehr jeder
Art sowie der Straßenbahuverlehr ist aus die Dauer
des Fliegeralarmes einzustellen. Bespannte Fuhrwerke
oder Automobile haben unter der Aufsicht ihrer Lenker
auf der normalen Fahrseite, bezw. auf den Ttandplähen
stehen zu bleiben. Übertretungen ubiger Anordnungen
werden nach dcn Bestimmungen der kaiserlichen Ber«
rrdnunq vom 30. Apri l 1854, N.-G.-Vl. Nr. 06, bestraft
werden." — Du eine allgemeine Mitveleiligung der Ne^
völlvrung beim Beobachtungs» und Alarmdienst sehr
wünschenswert erscheint, wird sedermann aufgefordert,
etwaige hinsichtlich feindlicher Flieger gemachte Wahr-
nehmnngcn unverzüglich dem nächsten Post- und Tele,
grapheuamtc mitzuteilen, welches das Erforderliche,
selbstredend unentgeltlich, veranlasse!, wird.

- lModerner Nnndschasterdicnst.) Die Versuche, nnt
Flugzeugen Kundschafter ül^r die Front ?" bringen l,n5
im feindlichen .Hinterland oder in der Etappe abzusetzen^
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»m sir nach Crsiillnng ihrer Ausgabe nach einer gewissen
Heil wieder abzuholen, sind im ^anse dieses Urieges
schon Nun verschiedenen Seilen lnehruials geinachl u.'or>
den. So is> ans Nachrichten in lehter ^ei l bclan>,< g»,'-
wurden, oas; anch die Cngländev diese Ar t vo>̂ ! .̂ iund»
schasterdiens! in Anwendung bringen. Ter hinter der
Hronl abgesc^tc .̂ nndschastev verständigt sich mit seinrm
Komplicen ,», Flugzeuge dnrch nach unten sorgfältig ab-
geblendete Lichtsignale ins hohen Väumcn. Ter Pi lot
hingegen anln'oriei mit dein Maschinengewehr, indein
^ ' nach o^abredelem System !>, gewisser Reihenfolge
Serien schießt. "Da diese Art der Verständigung allein
schon dadurch ausfa'.leu »nnst, da ein weit hinter der
Zront slicgender Pilot im allgem.'iw.'N leinen l^rnnd
hat, Maschinengewehrscrien abzugeben, durste es siir die
Bevölkerung der Etappengebiete nno des Hinterlandes
n,chl schwer sein, b,i einiger An'''mrlsamleit so'.chem
« n n d , ^ e r d , e n , t .inen Strich ,..rch die blechn».., zn

n ^ ' w ^ " ^ " " ^ v n n g ^ " v t anssallender An-
^ ^ ^ n Ä " ^ ' ' ' ^ " ' ' " der Umgebnng der
bctnj^noe.l O r l l M e . , , , , leicht ,on Erfolg begleitet

- . (Der einmalige Teuerun^zuschuß für Staat», und
Vwatsbal)nl.ed.enslcte.) Der einn,<rli^ ^uschnf; der iedt
ebenso wic im November 1917 m, smnlliclK' ElaatS nnd
Tta^tsbahnbediensteten zur Auö^ahlung sselangt betrat
für Unlerbeamle, Dm.er. Arbeite. AuGilfsuut'erbeamtc
und Aushilf^diener, Beamtenaspiranwn, Volontäre Diur.
nisten, Nrhnoffiziantinnen, Naiiipillaintinnen und' Arbei!
ierinnen der ersten blasse (ledig) i«o x , der M>eitcn
Klosse, (verhoimtet) 230 K. der dritten .Vaise (ein bit',
ztvei Kindcn) 280 X, der uierten blasse (drci bis vier
Kinder) !i80 X nnd der fünften Kl<,sse (mehr als vier
Kinder) 8«" K. Für die in Dicnstllassen eingereihten V c
amten beträgt der einmalige Tcuernngsznschuh in der
Dienst Nasse X für die erste Klasse 180 X. für die zweite
Klasse 2N0 K, für die dritte Masse 350 X. für h-^ ^ „ ^
Klasse 1'w K und für die fünfte Masse 53N X ; i „ der
Dicnstllassc I X für die erste Klasse 250 x , für die zloeite
Klasse 320 X, für die dritte Klasse 410 X. für die uinte
Klasse 5N0 X und für die fünfte Klasse 590 X ; in der
TienMassc V I I I für die erste Klasse 300 X, für die
zllxite Klasse 380 X. für die dritte Klasse 470 X, für die
vierte Klasse 560 X und für die füufte Klasse 650 X ; in
der Dienstklasse V I I für die erste Klasse 350 X, für die
zweite Klasse 470 X, für die dritte Klasse 5l>0 X, für die
uierte Klasse 050 X nnd für die füufte Klasse 740 X ; in
der D^i'slflasse V I für die I.Klasse 370 !(. für die zweite
Klasse 570 X, für die dri tk Klasse 680 X, für die vierte
Klasse 7U0 X und für die. fünfte Klasse 000 X.

- lVom Kaiserlich Deutschen .Hoilsnlai ,,, ! : i e l t . j
Alle im Kustenlande, in k r a m ü',id Ta lmat ic l wohnen«
den r l ichsdeulschcn Wehrpf l ichten, die ,ich : ei dem zu»
ständigen Kaiserlich Teutschen >l0',<in!'U in Driest u,ch
nichi ,',ur Laodsturmrollc an^vn.'-ocl haben, haben dies
nunmehr n n v e r z ü a. l i ch unter ^>!'ifüa,lluq ihrer ' ^ lu^
Weispapiere i^ebnrtsschein, Pas; oder .<>ei>nn<s6)ein, e<>
waige Mililärpapiere) und un<er ?!n<iabe der "Ülhmma
und des Neruses schriftlich <'.n tun. ^ n Tr i ls l anwesende
Reichsdeutsche sönnen sich an Werltaaen zwischen i» und
1 Uhr in den Amtsränmen des Konsulates, Pia.^^a ^ iu»
jeppina 7 /1 , persönlich inclden. Als wehrpflichtia., oor-
oehaltlich näherer Prilsnnq, sind anzusehen: alle nach
dem 2. Ancmsl 1869 Geborenen, sobald sie das 17. l̂ e-
benöjahr vollendet haben. Die Meldepflicht erstreckt sich
anch ans diejenigen, die um, cincm Deutschen Vezirts-
lonNnando vor dem 16. Oktober W16 als dauernd un»
tauqlich ans der militärischen Kontrolle entlassen sind.
Wehrpflichtige, die sich der Anmeldung oder der Gestel-
lung zur ärztlichen Uulersuchung entziehen, setzen sich
der Einleitung eines gerichtlichen Verfahrens wegen
Verbrechens gegen § 68 oder 69 Militä'rstrasqeschbuch
aus.

— (Abnabe von ausländischem Gemüsesamcn.) Für
dear Miederverfauf der nunmehr im Wege der Gemüse-
Obst-EleNe zum Teile bereits zur Ausgabe gelangte«, zum
Teile nuch in den allernächsten Tagen abzugebenden Ge«
müsesälncreien ausländischer Provenienz, weiter auch für
den Wiederverkauf der von den Samcnhändlern selbst im
freien Aerlehr erlnuibenen (Ncmüsesämercicn hat die
IrntraI°Preik!ftrüf»l!gslommissiu!i »lichlftreisc iu der ssorm
bon l̂lschlässen zu den (5i!ilausi'preiseu scstgeseht. Die go
nnuen Ansätze über die gestalteten Huschlän,e tonnen bei der
„GeM" in Wien, I., Planlengasse Nr. 4. ferner in der
Kanzlei der Zentral.Preisprüfnngstommission Wien, 1.,
Va.uernmarll 24 (4.Sl0l l) , nud t>ci den Geinüse°Obst'
Uandct'stellcn eingeselien loorden. Um Miszbräuclien ent-
gegenzutreten, wurde vcrfüsst. dcih die „(Äeos" Gcmüso
sameu nnr au solche Miederverläufer zur M>s,abe briuncn
darf. dic sich durch einen Revers zur germ-neste,, (5inl)al,
tung d<,'r festnesehtcn ^uschlänc zu den Einlnufspreiscn bei
der Abgabe an Wiedcrverläufcr verpflichten. Vci Nichlcin«
Haltung dieser Verpflichtung, insbesondere also auch bei
Ubgabe von Sämereien unter unrichtiger Angabe der Pro-

venienz, haben die Händler an die .M'oö" eine Konvex,
iionalstrafc in der Höhe des zehnfachen Wertes der sola>'r-
art verkauften Sämereien zu entrichten. Auch wurden die
E<v!nenhä!!dler verpflichte:, die Preise lind ^ertaufobcdin-
innigen i» ihreul ^ertnufölotal an >ichll>arcr Stelle !iü.)!i i
fchlagen. Die politischen Behörden ivcrden angewiesen, für
die llbcrloachung der erwähnleu ^orschrifien hmsichtlich
de? Verl^'hle^ unt Gemüsesainen Sorge /,u tränen.

lilioteö i.treuz.> Tie (^emeindroovjtandsmilgli^
der des (>)er.chlöl>e.',î tes ^a,d.<cy Umgebung I'aben denl
Bandes» und ^rauenhilssvercine v^m >>iole>l «reu^e > ine
spende von i»0l» K. znge^end.'l, »orsiir ihnen rom ^er-
eine der wärmste Dant an>g,,jvr0li,cn wird. ^

lDer Pcrlchr zu Ojtcrn.l Amtlich l^ird mitgeteili:
^ro!,; eindringlicher Mlnahnung hat der Verlehr zu den
Doppelfeiertagen am 24, und ^!5. ^ lärz gezeigt, daß die
wohlgemeinten Mahnungen seine^oego in wnnschens-
»oerten, tUnjange beriicliichligt »oordeil. sind. Teshalb
mns; neuerlich darauf ausmertsam gemacht werden, daß
bei den heutigen VlrlehrooerhaNmjsen das Gleisen zn-
meist mil großen Unannehmlichleilen verbunden ist nnd
daß die Bah»werwallungen die Bcjörderuug überhaupt
nicht gewährleisten tonnen. Demnach ist es im ^ortei lc
jedes einzelnrn gelegen, an den 5. slerseicrlaa.en die Be«
nli^'.ullg der Eisenbahn oder auch den versuch, sie ,;» be>
nühen, ganz zn unterlassen.

Tagcslictticzicttcll'
(Die DuUarliste bct> Mlnrschnlls Ioffrc.) llnler den

Äucldlitl'il, die ^l'arschcill Ioffrc von seiner Ameritarcise
zurilckbrachte. cr^ählt er, wie „Daily Chronicle" versichert,
mit l»csouderer Vorliebe die ^schichte von der Dollarliste.
Ms er von (5hicaao abreiste, übei-gab inan ihm eine lülift.-
Icrisch gcschiuücltc Kiste mit der Benierlnily: „Hier sind
WN.OOU Dollar für Ihre Heimat." Während der Bahnfuhrt
öffnete nun Iuffre die Kiste, zu seiner Verblüffung fand
er sie aber völlig lecr. Er erzählte die Sacl>e einen, Mit-
reisenden, der erklärte.' „Sorgen Sie sich nicht, bei uu6
gibt man immer eine leere Kiste und sendet nachher das
(.̂ eld iu Form eines Scl>ccls, um einen Diebstahl zu vcr.
hüten." Tatsächlich traf auch der Scheck nachträglich cin.

(Nnpuleon und die deutschen Flieger.) Um zu ver°
'hindern, dcch die. Ruhe des grohen Korsen durch eine Flie-
gerbombe gestört werde, hat mau den Sartophag Napo-
leons im Invalidendom so lange mit Sundsäclen um-
mauert, bis nach Ansicht der Sachverständigen keine Gc-
fahr mehr für den Toten bestand. Vla-n hat 25.000 Sand-
säcle für diese Schlchmaner gebraucht. An der Froni .
schreibt die „Vicloire" dazu. müssen zwei Säclc genüge,?,
das Leben eines.Soldaten zu sicherv ^ - ^ > > " '-> - -,
doch in jeder Beziehung besser.

(Windstille.) Bieter zur Köchm seine«. H^nlbl^isn^
„Harrn Sic 'mal. »öchin. cinc solch' ruhige Wohnung
hnb' ich in meinem ^el>en nicht gel>,vt; der HanSlierr und
seine Gattin müssen leben wie die (5ngol in» Himmel, denn
seit dcr Hcit, die ich nnn im Hause wohne, hab' ich nuch
nicht einen ^ i l i t gehört!" — Köchin.- ..Da sind S' abc^
g'stimml. , ^ r r Kiclma'un. passen S' nnr auf. wen,, s'
luiedcr gut miteinander werden; alleweil iruhen s' schon

^wieder seil l4 Tag', da red't Kein't! a Wort mit dc,m
Andern; wie'ti abcr wieder nui sind, da gehl dcr Ten.
fei los!"

Der Krieg.
telegramme des l. l. Telegraphen »«orrejpondenz»

Nureau«^.

Österrelch-Uugarn.

Von den Kriegsschauplätzen.
Wien, 28. März. Amtlich wird Verlautbart!

23. März-

I n Venctien stellenweise lebhafteres Gcschichseuer.

An der Westfront gewann der Angriff erneuert

Naum.
Der Chef des Generalstabes.

Rückkehr deö Kaisers.

Wien, 2». März. Ecine Majestät der K a i s e r ist
heute früh von seiner 3,'eise ins Notstandsgebiet nach
Naden zurückgekehrt.

Auszeichnung deo ttrzherzogö ^ojcj.

Äudapest, 28. März. Seine Majestät der K a i s e r
richtete an den Generalobersten Erzherzug Insef ein
Allerhöchstes Handschreiben, in oem er ihm die Verlei-
hung des Großlrcuzes des St. Stephan.Ordens in An-
erlennung seiner vurziiglichen Täligleil als Komman.
danl einer Hccrcssront besanntgibt.

Der Rücktritt des <'>cnescil»slstillelisinspeliors.

Wien, 28. Mär^. Ter biöhcrige General Art i l lcr le.
inspettor Generaloberst Erzherzog L e o p o l d T a l -
v a t o r Hai anläßlich seines Scheidcns uu» diesem Po.
sien ein Abschiedsbeschlschvciben an die Arti l lerie ge-
.ichtet, worin der Erzherzog mii Ttolz aus die Hntwicl.
lnng der öiterreichlsch'Ungarischen Arti l lerie blickt, die
mährend deo Krieges eim nichl geahnte (^röye ulld Ne<
drnlung erreicht hat, und seiner Be'ivied,' " " I
^ r l c ih t , daran nutgcwirll ,.u huo^n.
sprichl aUen Anqelniigen der Artil lerie hiesin den
mit dem Wnnschp naci', >'.'^^'-»".>,'.., , ' ^ '""> >"
aus.

Auszeichnung deo Ttaatojelctoro von «ühlmann.

Wien, 2«. März. 3eine Majestä, der K a i s e r hat
dem Staatssekretär von K >', h l m a n „ da^ "roßlren,',
de^ 3 t . Stephan.Erdens derliehen.

Tie i<ell,andlun8en mi» Numänien

Wirn. ^^. Uär^. Tie —
init ^ulnänies, l^ifien zioni
einer grnndsählichen Einigung gcfütTri. oel
N'egX'ii ibrer ^«ielseiligleil und Tmftwcite ' "
leiten „lxl, einer Turcl>.>rbrituilg mit l>
!!, ü, die vor/vn5siclnlich ein bii> /.ü.»̂ , !'>>

>.'!,,! ^mcn wi,d. ^i>r d« Tauer dil-sf?- dri»
missim!iljll<!inge!l oml'cbaltcin'n '.'lrl>eitl-n
tiscl^n ^erhc,ndl»!ngi>Ieiter zur mündliäk., . ,,..
lung und Crlcdigunln anderer dlins,l>clxr Arbeiten <m den
Sik il)rer blessier,!ngen ,^l ' ! "

>'ibereist. <^raf ^zerni».
und ,Herr Na'doslnvov werden marken jolgrü. i>î
endigung der wirrsclx'ftlichen Verhmidlungen wcrdc,, . ,
pcüUs^n Leiter der ^entrailnächte zii7 acnxinsamen Un»
terzei^nning der Verträge nach Bulnr<^ zurüFlehli.»,

l?in Krcdii für dns nordböhmische Notstan

Wien, >̂8. März. Wie n>ir erstihren, Hai
rung für das nordlxbinische Nolst(,»d^q< biet einen ^re^
dit non ,',ebn Milünüen ^^nn<'»! , ,,,',,',i,,s.',,

Von den 5llicgoschaupiähen.
Berlin. 28. März. l'Amtlich., ^rofzes vauptquarnei.

28. Mär^-

Westlicher j!lliegöschauplah:

Aus dem Tchlachlselde in ^snülreich führte der lfng«
ländcr erneut sr ien !,ernnsgezo-
qene Divisioneu ^ , >,en.

^ Nordwestlich don ^iapaume warjeu »nir den ^eind
j ans den alten TlichtersteUuns,« - ^ucquoy n^^ ^
! bnlcrne zurnck.
I M i t besonderer Ziihiqlci? lniüpiic der ^cinl» >,
t lich um die Wicderrlol'ernnq »-»n Alber«. 3tar!
i Pnl^'.crwaqrn beqlci^ ichen aus dc« >>«>«'
gen der der Stadt nn, irrten ^i'lie'i l^ül!,,
znsamiilen.

Tiidlich der Somme bahnten sich «nsere ^ ' i ^ . i . r . ,
an vielen TteNcn den Weg durch die alten seinblichen
Ttcllm'.qcn und warfen die lfnf!.ls>lider und Franzosen in
das seit 1!)11 vom Kriege «nblrührt gebliebene Gebiet
Frankreichs zuriick. Die jieqrcichen Truppen des D e u t .
schen K r o n p r i n z e n haw, in unanjhaltsamem
Anqriff von Tt. Qnentin s,ber die Tvmme die jeindlichrn
Ttcllunqen in l.N .«.lilometcr Tiefe cin.qestohen. Tie dran-
gen gestern bis Pierrepoul vor und nahmen Monldibier.

Unsere Verluste halten sich in normalen (Yrenien'
An einzelnen Brennpunkten sind sie schwerer. Die Zahl
dcr Leichtverwundeten wird auf l»<» bis 7l>, von 5>nnbert
aller Verluste geschäht.

An dcr lothringischen ^runt nahmen die Artillerie»
tämpse zu.

Rittmeister Freiherr vvü Nlslnl».?.., . f „ n a leine,,
71., 72. und 73. Lustsieg.

Von den anderen 5»rieaFi.cljauplnl>eu mchls Neues.

Der (frste Generaiqns.rtiermeislrr
t'on ^ . 'udendorss.

Berlin, 28. Mär/, >v'„lls. ^,,,.>.-», m<lde>
28. März abends!

Klampfe an der Tcarpr ii») vl'lcs»'.
Zwischen Tom me unb Avrr wurden im slnqriss zäh

verteidigte Dörser genommen.
Berlin, 28. März Das Wolff - Äureau meldet'

Das schnelle Vorgehen unserer Infanterie hat die Ve?.
bände des auf dlm sildlichen.Teile der Kampffront ?.u.
riicl.^eichenden Gegner? zerrissen. Ter Engländer wirft,
dem deutschen Ansturm entgegen, was er zur - ",
hat. Hier steht die Schlacht schon völlig im .> ^
Vcwegnngskrieges. Das Kampsbild hat sich völlig ver-
ändert.' Die Twisionssläbe halten ?-' ' » " ^ . . . ls . . . . -
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slelluî gen aus freiem Felde, slberall sieht man >wn rüct'
wärts neue ssoloniien gegen Westen ziehen. Die Luft»
wasse hat den strategischen Vormarsch der Truppen auf
der Erde weiterhin Tchriti siir Echritl begleitet, ihn
nach N rasten vorbereitet »nd gesichert. Während sich der
Gegner in den ersten Tagen faum ,̂u ernster kräftiger
Gegemuehr in der Luft aufrasfte, seht er se<U, augen^
schcinlich dnrch Fliegerträfte von anderen Fronten ver>
stärkt, unseren Flugzeugen hartnäckigen Widersland ent>
gegen. Stellenweise durchbrach cr mit Geschwadern bis
M sechzig Flugzeugen nnserc Luslsperre, so das; unsere
Jagdflieger ihn erst nach harten Kämpfen zurückdrängen
lonnlcn. Veim Angriff gegen die Bahnhöfe hinter, der
Schlacht sronl gingen unsere Flieger mehrfach auf weni-
gcr als 100 Meter herunter. I m ganzen wurden in den
drei Nächten seit dem 25. März fast 100.000 5nilogrmnm
Sprengstoff abgeworfen. Die Verluste nnserer Gegner
an Flugzeugen seil Beginn der großen Schlacht über»
steigen jchl schon 100. I n der Gegend westlich von Pul-
sieur. und Älbevl isl der Brennpunkt des nördlichen
Hampffeldes. Hier leisten die Engländer in den slchien)
ausgebauten Stellungen hartnäckigen Widerstand. I m -
mer wieder stürmen britische Divisionen zum Gegen»
angriff vor, werden aber dezimiert iin Feuer der Deut'
schcn, die sich slurmbockarlig vorschieben. Dabei werden
unnütze Infanterieverluste durch planmäßig durchge-
führte ArlilleviennlerslülMlg tunlichst vermieden. Der
Angriffsgeist der unermüdlichen oeittschen' Infanterie ist
lrotz verzweifelten feindlichen Widerstandes frisch wiv
am ersten Tage. Die Siege Zuversicht ist unbegrenzt.
Wachsender Erfolg spornt täglich zn »euer Tätigkeit an.
I m Süden des Schlachtfeldes hat die Armee des Deut»
fchen Kronprinzen die Franzofen unter schweren Feind«
Verlusten über Montdidier zurückgeworfen. Dabei hat
diese Armee in sieben Tag '̂n 60 Kilometer ^ampffeldcs
überschritten. Mehrere seit dem 21. März lämpfendc
Divisionen verzichteten auf die angebotene Ablesung. Am
27. März wurde bei Popincourt eine gröbere Anzahl
Franzosen der 22. Division gefangen,'die in Autonwbilen
eiligst herangeführt worden waren. Sie warden von der
braven deutschen Infanterie, die sich durch Distel' und
Giusterfelder gedeckt, heranarbeitete, überraschend ange»
griffen und fast widerstandslos gefangen. Wei!er nörd'
lich wurde eine ganze französische .^avalleriedivision, die
über 28 Kilometer durchgcirabt hatte, kurz nach ihrem
Einsatz geworfen. Die Stimmung der Gefangenen ist
mißmutig und lriegsmüde- sie tlaqcn nbec schlechte Füh"
rung. I n Albert hat die französische ^i^ilbcoölleriing
meuchlerisch Anschläge gegen die deutschen Truppen ver»
übt. Nun erleidet die Stadt unter dem schweren Arlille»
Reseller der Engländer die gerechte Strafe für ihr völ»
ferrechtswidriges Vorgehen.

Nerlm, 28. März. Der Kriegsvcrichlerslatter Doktor
Adolf Köstcr schreibt im „Vorwärts": Da die englischen
Neserven im deutschen Feuer rapid zusammenschmelzen,
wirft General Foch in langsam steigendem Mäste eiligst
Antransporte eigener Divisionen in. das täglich größer
werdende Loch. So zieht die englische Niederlage allmäh,
lich die Reserven ln'nter der französischen Front fort.
Wahrend die ungeübten Amerikaner offenbar ganz au^-
scheiden, breiten' sich starke französische Kavallerie- und
^nfantericverbände, die Hauptstadt schützend, von der
Gegend von Noyon nordwestlich bis zur Nahn Royc»
sshaulnes aus. Dabei zeiqt die Tatsache, daß die Fran»
^osen schon vorgestern den Flugplatz oon Nnyon abbau»
ten, wie stark sie die deutsche Stoßkraft einschätzten.

Feindliche Kriegsbericht?
Wien. 28. März. Französischer Schlachtbericht vom

27. März abends! Die Deutschen warfen frifche nene
Gruppen in die Schlacht und griffen hcnte rüt verdop»
pelter Deftigkeit im ^sten von Monididicr au. Unsere
Truppen hielten wiederholt die Angriffe des Feindes auf,
dem es insnlae der außerordentlichen zahlenmäßigen
Überlegenheit gelang, vorzurücken.

London, 28. März. Heeresbericht vom 28. März
morgens: Schwere Kämpfe fanden gestern am. Abend
und in der Nacht noch beiderseits der Sommc, nördlich
von Albert und gegen Pmsieur zu slal'.. Der Kampf
dauerte auf beiden Somme-Ufern heftig smt. Heule
morgens eröffnete der Feind die schwere Veschießnng
unferer Verteidigungsstellungen östlich wn Arras. Der
Angriff in diesem Abschnitte ist in Entwicklung.

Die Schweiz.
Zeitungsstimmen zur Schlacht im Westen.

Bern. 28. Mä?g. I n Besprechung der Schlacht im
Westen schreibt die ..Vasler Natinmcheitung": Die leh-
ten Nachrichten lassen keinen Zweifel mehr, daß der
deutsche Durchbruch gänzlich gelungen ist. Die „Neuen
Züricher Nachrichten" führen aus: I n London beginnt

die grausame Wirllichleit nachgerade aufzudämmern.
Der ganze Ernst offenbart sich darin, daß England seine
Reserven in Flandern und vor allem seinc Hilfsarmec
an der italienischen Front »über Hals und jl'opf zurück«
gezogen und an die bedrohte Liiüe Aap.nimc-Albert»
Amiens geworfen hat. Das sind Akte, die. schon ein go
wisses VerzweislunaMadium verraten. Das bedentct die
Preisgabe Flanderns und des verbündeten Ital ien.
Schon zeigen sich also greifbare-SlMptome des Zusam»
li'.eul vuches der europäischen Gesamtstclluug der Entente
und ein nutgedrnngener fieberhafter Abba.i derselben
ihrerseits. Die Engländer haben eine katastrophale Nic>
derlage, erlitten. Was deutsches Genie nnd deutsche Tap»
serkeit in diesen Tagen geleistet haben, dafür fehlen der
Sprache die kennzeichnenden Worte.

Bern, 28. März. Der militärische Miarbeiter des
Verner „Vund", Oberst Stegemann, schreibt: Gelingt
es den Engländern nich<, sich bei Albert eine neue Front
zu bilden, so ist die englische Armee von der französischen!
abg^prengt. General Foch muß damit rechnen, daß ihm
seine Manövriermasse broctenweise abgelockt wird, ehe
es zu einem zweiten Schlag an einer anderen Stelle
lommt, ehe er in der ^age isl, zu einem Gegenschlage
auszuholen. Der Einbruch in die 80 Kilometer lange
Front, ein Verlust von 1000 GesäMen und schwere,
blutige Verluste des ganzen rechten englischen Flügels
sowie der verzweifelte Einsatz englischer uud französischer
Neserven an der EinbruclMellc selbst legen die Vcr»
mulung nahe, daß zn einer großen Gegenoffensive an
dem Flügel weder -^eit «och Kraft bleibt.

T^r Seekrieg.
Neue ll'Noot.Erfol.qe.

Berlin, 27. März. Amtlich,) Uns^e, Unlerjeevoole
haben in der Irischen See und an der Ostküste Eng»
lands neuerdings 20.000 Vriutoregislerlonnen fcind-
lichen Handelsschiffsraumes versenkt.

Krantreich
ltlcmcnceau über die deutsche ^fscnstvc.

Paris, 27. März. l̂ lgence Havas., Tec Hccrcsaus.
schütz dcr Kammer horte hculc nachmittags die Ausführun»
gcn Clemcuccaus an, occ ! ic Gründe cnNmckcltc, die da-zu
bcrechiigen. dcr Zukunft nut Vertrauen entgegenzusehen.̂
Clcmenccau schilderte dic militärische Gosaiullaac und,
lc^tc dic im Einvcrnchmcn mit dein Odcrlommnndo d<r!
französisch-britischen Arlnce zur werltäli^n Sicherung der
Üeiwng der Operationen aetrusfeucn Maßnahmen dar.
Er crtlärlc. lxih sich dic, Lage »vcitcr auszuprägen be.
gnme. Teit cinigen Stunden lasse sich ein 3l<ichlasjl.'ü der
Anslrcnyuuaen des FciudcZ feststcllcn. Ter Augenblick ist
nahe, wo unsere Reserven und jene der Verbündeten in
Tätigkeit treten wcrdcu. Tie Schlacht wird cine neue Wen-
dung nehmen und dic Hoffnung ist völlig begründet, dah
der Feind die Vorteile und Geloilme, die cr unter blutigen
Oftfern erzielt hat, nicht behalten wird. Des »vclter̂ n wic.^
verholte Clcmcnccuu seine schon in Privatgcsprächcn gc> >
äußerten Bemerkungen übcc den bcwunderuugswilrdigcn
Schwung d̂ 'c franzüiischcn Truppen, nbcr das vollkommene.
Insammcnhaltcn dcr französischen Nation, über die an-
sehnliche Bedculung der Nescrdcn Franlrcichö nnd die
Macht deö den Franzosen zur Verfügung slchcndcn Mate-
rials. Bezüglich der Vorlage über die Linrcihung der
Altcrellassc, ti)19, die Freitag vor die Kammer gelangt,
kündigt« Clemlmccau an, die Regierung beabsichtige, dic
Iahrcstlasse. 1912 zu Vcginn dcr zweiten Hälfte April
einzureihen. Tic Mehrzahl jencr Abgeordneten, dw Ab.
ändorungen zum Enlluurfc beantragt hatten, crllärte, mit
Rücksicht auf die Umstände auf deren 'Annahme nicht be-
stehen zu wollen.

Zeitungsslimmcn.
Paris, 2». März. Der „TempZ" sagt zur Lage in

einem Artilel: (5s gibt teuien (^rund mehr, zwischen den
englischen und französischen Streillräften tünftig euu:n
Nülerschied zll macheli. Tas Nommando inuh in einer cin^
ziaen Hand vereinigt sein, die eine uneingeschränkte Gc-
»ualt übcr alle Kämpfe ausübt. Die Lage ist ernst - nichts
Weiler. — „Journal des Dcbats" schreibt: Wie schmerz-
lich cs <m<h sein may, dcm Feinde eine neue Gcländczone
zu überlassen, so möge man überzeugt scin, datz dies nichts
mit einer Niederlage zu tun hat.

Ullchlands ANi>landsverpilichtun.qen.

Paris, 27. März. lHaoas.) Die Regierungen Groß.
britannien« nnd Frankreichs sind übereingelommen, eine
Erklärung zu veröffentlichen, in der es heißte Wo die
kaiserlich russische Regierung die Verträge schloß, hat sie
unbestreitbar Rußland vertreten und endgültig verpslich.
tet. Diese Verpflichtung lann nicht, durch welche Auto-
rität immer, die in Rußland gebietet oder gebieten wird,

! abgelehnt werden, ohne daß die Grundlage deS inlei
, nationalen Rechtes selbst erschüttert würde. Mußlanb»
Verpflichtungen werden anfrecht bleiben, sie obliegen
und werden obliegen dem neuen Tlaale oder der Gesamt«

5 heit ncner Staaten, die Rußland geg<'n»väll'g vorstellen
i odev in '',u?n!if< vorstellen werden,

! England
^ Haiah an Uloyd (^eoral!.

l ^undo», 23. März. Unocal Haigh ixn an Llo^»
ž̂cors,!̂  folgendes Tclcgrannn ^'richtet: Allr Rangstufen

der britischen Armcc in ^rantnich haben dankbarst die
Potscl)aft dcs Vertrauens erhalten, die Eic im Namen bri>
dcr .stabilicttc an mich gerichtet haben. Die Vcrsichermift

! daß leine Anstrengungen in der Hoiinat gespart loerdc:»
^ sollen, um uns jeden Beistand zu kistt'ti. ist ein«,' g-rohe
i Ermutigilng für uns. Wir »vndcn alles in nnferer M:ch:
Stehende tun, um die Ehre des Reiches in dicscr Stunde

' der Prüfung zu wahren und uns des auf uns gesehten
Vertrauens würdig zu erloeisen.

Vie Ukraina
Die Neutcr-Meldung «bcr Odesjl».

Wien, 28. März. Aus dem üriegsprejsequartier wir^
mitgeteilt: Die vom Reuter.Vurean verbreitete Nach»
lich!, daß Odessa dlirch die Volj-evifi wieder genommen
sei, ist aus dcr Lust gegrisfen. Die 2tadt isl vow dv„
^^rbnudeten beseht. Es herrscht seit Tagen Ruhe.

Tie Verhandlunu.cn libcr den Warrnausinusch.
.Kijcv, 27. März. Die ^erl^ndlungen mit der ufraini

schen Negierung über die Regelung dcS ge^nftitisse«
Warenaustausches sind zu Einzclberatungen gediehei,, zu
luclchem Zwecke sechs '̂luöschüssc cmgcsehl lmirdeu. Der
erste Ausschuß befahl sich >nit Angelcgcnhciten d<>r Ausfuhr
von Getreide, einschließlich 2ä»icreien, Hiilsenfrüchlc ilnd
Futtermittel, aus dcr Mraina; dcr zlmite mit der Aus-
fuhr anderer landwirtschaftlicher Prodntle, wie Eier nnl>
Fett; dcr driitc mit dcr ulraimschen Ausfuhr von Roh.
soffen und anderer für die Ausfuhr aus dcr Nkraina i>»
Betracht lununentx'N Waren-, der vicrtc lvidnlc! sich de»«
Fragen, die mit dcr Cinfuhr dcr Mlltclmächlc in di<
Ulraina zu sain me n hängen, unl> hat sich in drei UnterxiuH»
schüssc geteilt-. der fünfte l>ehnndc-U die ^inanzfrasse".

^ wälirend dor scchŝ  »̂««schnff c>ll^,noine Aorlehrsfrage»
! zu erörtern hat, insbescmdere dic Äestimmui^ fi'lr den
^ Mciscvcrkchr von Kaufleuten. Dic Verhandllingcn N»erdell
^ mil Hilfe von TollnelsäM geführt.

i Die Getreibcvorrnte.
Ncrll, 2^. März. TX'r ukrninischc PolUiscr (^org Gn

setiko, Ux'lchcr sich erst ftit lllrzen, in dcr Tchioeiz a>lfhalt,
bestätigte in einer Unterredung mit einem Mitarbeiter dee
„Ncucn Züricher Zeitung", das', die Getreideborräte in bcr
Nlraiua' auch hcutc nocl) geradezu immens si>,!> und day
nicht aNeiu in Odessa, sondcrn auch an vielcn andere»
Ortcn Vorräte lagcrn. Wenn sich dic Millclniiichtc in dcn
Fiiedcnöberlrägcn init dcr Nkraina dcrcn Überschüsse <rn
^ietreidc autzl>edungcn l^bcn, so bcdcllten schou dicsc Ulxr.
schüssc allein schr erhebliche Meugcu, die nach Wiedcrher-
slcllung dcs Vcrlchrcs auf vcrschirt><'ncn Wcgcu trali>3pol
tiert lucrden lönulcn.

— jFlcischabssllbe.) Parteien mit den grünen Legiti-
inationen ^ Rr, 120! bis zum Ende erhallen morgen
vormittags in der Iosefllirchc Fleisch in folgender Ord-
nung: von'7 bis halb » Uhr Nr. 1201 -14»0, von hall»
8 bis 8 Uhr Nr. 1401 —ll,00, von 8 bis Halb n Uhr
Nr. 1601-1800, von halb 0 bis 9 Uhr Nr. 180!—20l)0,
von 9 bis halb 10 Uhr Nr. 200 ! -^ lX> , von halb 10
bis l0 Uhr Nr. 2201 bis zum E"de. Das Kilogramm
lostet 2 K - Weiters erfolgt nwrg.-n ebendort die Al>
gäbe von Fleisch auf die gc'll.e.i ^ ' lnnat .onen D in sol-
qender Ordnung: von 10 b.s halb ! Uhr Nr. 1-200,
von halb 11 bis N Uhr Nr. 201-400, von N biK
halb 12 Uhr Nr. 401 b,s zum Ende. Das Kilogramm
lostet 4 K.

— (Kaffeemischunn.) Die Mitglieder des Kriegsvcr-
bandes im ersten, zlvciten. fünften und sechsten Vczirle'er.
halten die Kaffeemischung in folgenden Geschäften: aus
die Karte Nr. 2 bei Pcrdan. Kaiser Ioscf-PIah 11; auf
Nr. 8 bei Friedrich. Poljanastraße 71; auf Nr. N l>ei Bre-
zovar, Poljanastrahe ?U; auf Nr. N bei Schiffer? Nathau».
Plah 20; auf Nr. 13 l<: Tavöar, Alter Marlt 30; auf
Nr. 14 bei Sever. Trubargassc 2; auf Nr. 15 bei T>cr?.aj,
Kastcllgasse 1; auf Nr. 17 bei Kavöiä Floriansnasse 22;
auf Nr. 1« bei Zorc, Floriansgasse 20; auf Nr. 20 bei Vl<-
hcliö. Florianögasse 35; auf Nc. 21 bei Topolavec. Fl».
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<ia»««asse 3«; auf Nr. 22 l»ci Fabjan, Floriansaasse; au^»
«tr. Ai bei Nnilovar. Srcdina 11; auf Nr. 55 l«5i Zorec,
«iencr Strahe 8ti-. <mf Nr. 60 bei Kham. Mrl lo^^jtr. 8; s
«nf «r . N1 bei Sark. M<rria Thcrcsicn-Stuahe 1«; auf i
»r. »5i bei Icr5e. St. Petersstraß« 14. auf Nr. «6 bei Vietl-!
rii^er, Tt. Petersstras^e 42; auf Nc. U7 lx'i S i m o n s !
st . Petersftrahe 44; auf Nr. 71 lx>i Legat. Tlom^clgasse 18.!

Ruf jede numeriert .ssarte ist eiu Palet >raffec,nifch!ing '
um < l( crhälU«<)

Hülhtloz zu llt» U » l - !»>>! Plouiumliichliililtil.
iGVitciöbicustorduuug i» der Damkirche.j I n (5r-'

5a,»zmtg dieser qesieril gebrachlen Notiz sei ulitqeleilt,^
^aß am i7sters».'U!ila^ um halb ^ i Uhr der hlichwürdiqste ^
H«v ^ürstdischus Hr. ^ e ss l i 5 eine Predigt Haltens
darnach eine Poutisilalmesse zelebrieren und schließlich,
den päpstlichen ^eqen mit v^llk^Mlueuem Ablas; spenden!
unri» .

l^om «olkcis.hu idteuste.» Der k. l. Bezirlsschulral
" l ltr,i!!lbur^ hat an Stelle des in altwer Militärdienst-
leistnnq stehenden Lehrers ^oses W i d e v die gewesene
Zupplentw in Anersperq ^ried^risc C y w a l a l zur!
2llpplentin an dev linabenooll^schüle in vieinnarltl be»!
stellt. 'Der l. s. Bezirl^schlilr^l in Tschcruembl hat^
n! ^lel le des zur ^rie>Mienstleijl!»!l^ eill^eruälen Leh«!
rerK Il.'.l)ann N i q l a r die qewesene Suppleotm in
Tcisenlxr^ ^iidlüilla P r i st o v, ^ n Suppleuli» an der
^olf^ch,'!. ' in Sc in i ' deit.-lll, Der s. s. «ezir^schnlral
"> Sle,n IM an Stelle des in .it>,ver Mil i t. irdirnstlei
,lunci stehenden ^ berlehrer^ >̂e» 5̂ e p u d e r die aewe-
s«e ÄushiMehrer in ĉ n der V^ l l Kjch,,,,. j», Bl.j.inei A l i .
>mna P o r e n ta ^uv Ausliilfslchrerm an der "<ulls.^
s^»l.> in Oberseld bestellt. " I

Anformalioucn bei der Haudclx- «i,v ^werbe -
la<u«<v.j Interessenteü' tünnen ^ i der Handels- nnd!
f^visrbefammer in ^aibach Insmmalnmcn erhalt ln.!
»h«r die neue Verordnnnq de^ Volfsernührxil .M'nlcsj
rom l>t. März U1'8, N, (^, Ä l . Nr. !)6, betreffend die!
Rs«elunss des Vcrlchres mit ^affeefnrr»qaten; nber die ^
Vrwrdmlnq vmn l ! . März 1918. :1i. ^ . V l . Rr. 97, mit
welcher die Festschl'na. van greisen s li r K e r b e n ab-
^«ndert wi rd ' iiber die !>lmld»iach!iNH des l. l . Landes» l
präsidcille'l fiir Krain von: 8. März !9^'8, ;). (;<>?!>, lie-!
treffend die A n m e l d n n q d e r 5) o l zv a r r ä t e;!
über 'die NichtPreise f i l r l i i f ^ ^ ,',̂ ev eu'.e Ersindnnai
',ur s^crslellnnss von ^ots. Gas nnd Nebenprodukten aus!
Tors- über die Richtpreise f ii r S ch as täs e m,3länd,° -
scher Provenienz über die AüSdehnuuq dec Geltnnqs'!
«<>l?r der deutschen Dllrch,>,l)rbe>uilliq:lNl', nach den!
Nordslaalen nnd den Niederlanden anf sechs Monate;!
über eine ukrainische Zeilunq, die sich n. a. znr Aufaabe
ftsslellt hat, die Wiedcrnnkni'ipsnng der Handelsbe'.iehnn.
s>en Dsierreichs znr Mraina ^, fürdern; 'cher den engli-
schen Montann'arli; über schioedischc Ausfuhrverbote;
ild^r die ^aqe des Weltwollmarltes; über die ^ründnnq
eixer Schweiger .^"ndel^launi'.er in Pariö; über die
»mrlscwstlichen Verhältnissc Makedoniens; iiber die Er-
richtunq einer Holzbörse in Vern. - Die I n f o r m s
„sn sonnen nur bei lnrzeren ^ericht^n auch schr,M,ch
2<»»,<'!,,!' werden.

lSauitäts«Wochenbericht.) I n der M wm
^.'. v.3 ^ : j . d. M . wmen in Laibach 18 Kinder zur Wel!
!l8,?2 pro Mille), daqe^ell swrbeu 30 Personen !M^4
pro Mille). Von den Verstorbenen loaren 13 einhenm-
sche Personen; die Sterblichkeit der Einheimischen be-
!«,g somit 18,52 pro Mille. Eö starben an Tuberkulose
5 Ortsfremde, durch Selbstmord l, au verschiedenen
Krankheiten 24 Personen, N'.'i,>i den Verstorbenen be>

janden sich 17 Ortsfremde !56,u»> ^ und 16 Personen^
ans Anstalten s^0 <^j. Inseltionserlranflmqen wurden
^meldet: Scharlach 2 ^inhe'nnsch,' ^ivliUü'iit i? 2 Ein- !
heimische nnd 1 Ortsfremder l

— <^emeir.beborsianbc.wa<,..j ^^ »^^>. «,.c, schwer^
erlranllen (^eineindevorsleherö in T r Ä ^ e . Anton I c < '
lene, wurde der l^emeinderm Johann M a j < e u ans!
Vrhel zum (^ememdevorstel^r dev ^'eineiad,' Tr^i<5e!

qewähll. !
(sseftnnhmc einer Zineunelbnndc.» Di< (^nl>ar°!

uioric in Neich<nbllr<, hat nahe der kroatischen Grenze ein«
<ru? 2N Personen lx'stchc7ldc Ziycnnerlniidc fcftnenonnnen!
und dem zirei5A-richw in CiM cil'.ssclicfcli. Die ^ n d e ^
führte in den Grcnzssebietcn . ^ r a i n K und 5rroaticns ^
überall Nänbercien ml3. so txch sic dcr Schreck weiter Nand-
stri<<)c >u<ir. Pei dcr Feststellung der txn Bande angehören»
den Mmmc», l<nu »nan darauf, das', die incisten von ihnen
sich seN'st die rechte Hand lx'rstüinmell I>ntle.n. um dem
Militärdienste zn entgehen. Mehreren »i»n wne„ fehlt«,
bis drei Finaer.

i^inürnchtdiebstähie.l I n einer der lei.uen Nachte
wurde der Vescherin Mar ia Pec'can in Obes.«a-slj auo

^ dem versperrten Stalle ein acht Woch.n altcc, ,<tsllb ent^
' wendet. ^ (5iniqe Taqe ;uvor »oaren uubclanule Diebc
' in den versperrten Stal l des Ves'.l.'.ei.' Matthias Smr»
^ dl l j in Slüdenec, (Gemeinde Hrenowitz, eingedrungen.
Sie stahlen ein 1^0 .^ilograinm schwerem Schwein nnd

5 slach.ii e>̂' unweit vom ^ausc ab, - Am 24. d. M . lnach
! ein nnbelannler Dieb in dic ^etreidelammer des Äe>

likero Andreas Av^i5 in Sueberje ei>l und stahl ^>l)
I/.ilog.aunn lohnen, 1W >lilo^ra:u,n Buchweizen, '.'0

l Mlo^ramm ^'.'ei^en und <̂>
lFa')rraddiel's<äl,!l'.l . j l l i r am

Ältcii Mars'e »uurde ein Fahrrad, Mar lc Adler, enl
wendet. Dasselbe ist schwär,; lackieri, hat eine rotbrcmn
qesc'.rdte ?'alalne, einen bolzen, rot tapezierten Sattel

! und an der Nberl> ' . ibe die 'Aufschrift „Anna
C>wrec". — Ein ,'>>-, ,r,ad, M<irle Kinta, wurde

^ in der FlovianZqlisse :.:̂  von, Ganqe d'.-s elften Stock-
! »oerfe« gestohlen. Ta^< 3»<id ho! cine ,',ielnlich stars nach
abwörl^ !̂ 1ws>/.'»e ^ialain.^, .iriiin' (Griffe nnd mehrmals
qeslilklc (^umnlimänlel; c« ist wed^v ,ni> ,>,, > ^ 1 'nn^
noch :uit einer Glocke versehen.

- " jTrcibrien^en gestohlen.j T n n ,̂ ,. !i'/,^v ^o,e> poo-
qor3<s in Vel5e wurde anĉ  der Dreschtenne ein snns
Meter lanqer und I I ^entimeler breiter Treibriemen
enlwcndei.

(Berftorbene in Luibach.) ?yrcmH nar^inann. .dui.
macher und Vesihcr, 7i! Jahre;, ^^ icelj, Private,
58 Jahre; Lucia 5trulelj, Schuh,,! -,<. 78 Jahre;
Johann 5op,-Bergmann. 27 Jahre; Franzisla Malov^c.
Vesihersaattm, U5 Jahre; Maria ,siomac, Bergmanns
aattin, 2« Jahre; Franz Sr l^ i i : , Arbcilerösohn, 10 Jahre;
Martin zu51er5i^, Inwohner, ?N Jahre; Cyrill «ölede,
Vcsiherssohn. 4 Jahre; Marianna Rejc, Pfründnerin, 18
Jahre; Stanislalin Ml,'a.Ij5, Pfll'lielind, 4 Jahre; Johanna
Daltvri^. Private, 59 Jahre; Maria Blirja, Maaazincurö-
nalkln. 66 I«hre; Kulh. Maljaä. Private, 78 Jahre; Josef
Ialola-r, Eifenb<-,hnbcdienstetcilsohn, 2 C'lnndcn; Theresia
Oli^ki. Keuschlcrsgatlin, l̂ 8 Jahre; i/ncia komar, Ve-!
aintenstochter, Itt Jahre; Anna z ^ j ^ r , Taglöhnerin,«
73 Jahre; Josef A^man, V^efther-ssohn, 0 Tanc; Antons
Nclar, Pflegekind, IN Wochen; Maria Jusefa Lximpe, Hei-
^crölochlcr, 5 Tag^; Iol)ann Povhe. ^l l lxiwr. 7? Jahre; '
Jakob Abrainoviö. Besitzer, 32 Jahre; Franz Vila, In-<
gcnieur i. N., 78 Jahre; Angela Erbeinil. Gcrbcrgehilfen-^
gatUn, 33 Jahre; Johanna Tercelj. Kenschlarstuchter. 42,
Jahre,; Mari in Vizjak. Arbeiter, 44 Jahre; Katharina Do- ^
ljak. Vesihcrin. 82 Jahre; Fran^isla Lulniö, Spenglers-,
natt'in, ü9 Jahre; Marianna cameriiil, Schuhmachcrögal-!

tin, 43 Jahre; Iosefinc Pirc, Mayd, (>1 Iahcc; Viartw-
An^,ur. Eiscnwhnarbeitei,' i. R.. 79 Jabre; 3»icrria Glavan,
ÄrlviterSgattill, 59 Jahre; Andreas P^ul i i i . ?<^löl7l«!l.
Flüchtling. 08 Jahre; Ferdinand Barazctti. Verzehrungs.
fteueurnfscher i. N.. 73 Jahre; Mcnia Ma^in»el. Lande«,
ausschli^iener^rttin. 43 Jahre; Marm Piriurt. Neinene
rin. 54 Jahre; Ä,' . . ^ , ^ ^ ^ ,

^ M o n i a Forllino ce; Josef « i r .
5ek. geivescner «ibnter. 70 Jahre; H<l<'na .>Uopci(-, Wrei«.
lerin, 74 Iahrr ; Fran,,isla Pcchor. Privat'. 7l̂  I<chn ^
Franz Jerman, Arbeiter. 21 Jahre; Tunica Po^ar, Ha„.

! txls<uMfwNlen!ochtel. l0 Jahre; Marian ^ctze, Nckmiedc-
suss,i, 3 Woa>i,.

! »inoUberrnschuone», fttr die Ofteifeietwyt in ^aib«ch.
i T^i> ,.5lino Central" im Bandesthi-at«^ hat teine Kofte»
' geschcn'., llm del» Pnliliium für die nächstem Heieltage
! elUxil- wirtlich (Ni^r'.'rdentlielie« ^u bi^ien. t,^ ?
! spielt es das S<l>«nlspie! „Dem Lichs rn^geger ,
l seits Interefse und Beifall fi,ü»cn lvirt». Zn den Vlitwic
Elenden zählen der (^rosiher,^ von ^ ' ' ^ und drr
- herzog lind die L>erjl>ssi„ von sx'sjen Ofsi l"«
! iualda hat die mim: »,i,
^Backfisch. Taii^ . ,, filmte dr>/!
Posse „Umsonst" oder „Dir Hernnlfer in ztlausenbusg",

! I n dcr lustigen Handlung nx r ^» eine Reihe ainüsaiiler
; Wiener Thp7i, zllr Schau getragen. Dieses Plc^ramm
! spielt Ofterfonntag unl halb 11 Uhr vo:i
! l^Ib l'., <:. halb ^ und 9 Uhr abends und >.
i l)all' 11 Uhr vormittaytz und nm 3 Uhr nachmwaye.

< Oftermontan »in hall» »̂. l>, halt,» ^ und 5< 1"
^in nrncs Programm riü, !>'" nnr l ' f i

! i,'in ergreifendes ' ,'iel nno drei
! „Viein armes Well . , . .,,. .̂ c un^" ' - ' ! ' ' " ^
, in vier Allen „Dcr Puöztalavalier". Die
lung bringt Theilen an

' »nd bietet t»urch die dr

Theater. Kunst uud titeratur.
Heimische Malerei.) Die „Umelniök, piopayandn'

,n>.i^ vor ^n igcn Tagen in ihrem Schaufenster in dc.
GcrichiKgassc fünf Tempera^emölde von Emil P o d l r a j .
5 ek aus. Weil das eine davon, di« „Pogled na Eluto" be-

> titelte Landschaft, bereits in dl'n " - ^
. übergegangen ist, können wir nu- xh

, zur Schau I)ängcndcn v i « TorsteUungen <>,ampf eln<»
, Alpenjägers nnt einem Steinadler, dessen horst er aus'
! zunehmen im g r i f f e ist Ein ..Urlauber" bestellt sein?,,
-heimatlichen Acker Die. " ' "s>en von - '' ^
luftpc auS gesehen Der ^h" in ^ f,
genommen von einer ŝ , <m

! Rmuhschen ,(.xl!>se> l<! s„ <^
, gutem Etimmnngsachalt gefällig «virlt, auch ch
gut ist. loährend die F i g u r des Jägers nicht .,...,! , ^< l i f

< ist, und daß sich in diesen Werken des erst jüngst vor t>»
'Öffentl ichkeit getretenen K n i , "
j die offenbar i n dcr er f reu,

, sind. I n Förderung cincö aufilrei»en^ii ^iunftbcgabtcn
i seien die Bilder den t ^ M l i ^ x f r ^ i ü ^ , , >,,'̂  >>̂ <̂ .,,K ^ ^ ^

Verantwortlicher NcduNeur: Anton F u n t e l .

stillli^e.
^ " < i ' ? ^

^ " ' ') M o l l z P'.öp.>^, « i t
dkss" , „ 8447 2

^ Mit 1. April UN«
üegmnt ein neues A b o n n e m e u t auf dn

Laibacher Ieitnug.
Die P r ä n u m e r a t i o n s o e o i n g u n s i e n betra«en.-

mit Postvcrsendunst: filr Laibach, abgeholt:
gm^iahri^ . . 32 i i ss"n^uy,i<i 24 l
t,"l"jä!,i,ss . . 1« , hllllijä^riff 12 »
Viroelj.ililig . 8 » vierteljährig 6 »
mountlich . . . 2 » s? l, monatlich 2 »

^ l i l d i e Z » str 1 l „ nss i « s V " " ' ^ s: r d i e s i g -
u b o u n e n t e n m o n a t l i c h 50 d.

l Di r V. T. Abonnenten werden i^'illchst qcl'tten,
dcn Pränumcrationsbctrag für dic „^nibachcr Hei«
tung" stets rcchtzcitiq nnd in «orhincin ^u rntrichte«,
da sonst dic Zuscndnuss otine wcitcrcs ^inqcstcllt wird.

» U ^ Vie Pränumerationsbeträae wollen ports-
srei zugesendet werden.

c, dem All,„°ch,i,,c,, gch>llc„ ha!, >.„!„ !„n!^!,c!>ch.e« Nmd, bezw, >,nse«n ttmm «ruder
und Neffen

Engelbert Draxler
Schiller der sechsten Oymnasialtlasie

tMte nnve>hosft, versehen mit dcn hl. Sterbesakramenten, zu sich abzuberufen.

Die sterbliche Hüll.» des nun in Gott ruhcnw- Teuren wird Samstag den 30. März

um 2 Uhr nachmittm,s in dcr Tuleuldpelle d?s ^nideöspitaleö feierlich eingesegnet und so-

dann auf dem Friedhofe zum Hl. ttleuz zur ewigen Nich? bestattet werden.

Laibach, c>m 88. März IUI8,

Nt ll'Hltcklli! ßüittlblltblütü.
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NnitsSlcltt. !
'!

«kez» 'n?» l'o^rs»'» ,« n« bc» ^i^j>». !

,

z. s»»^ Kundmachung. j
Tic auf den »̂ . Api i l ». I . l.ngeordncte!

^izitat'on der iüei',rmd.1s'ßd Todzooa findet
nicht ftctt.
H. f. Vezirlshauptmannschast Laibach,!

nm 33. März l91«.
« 4 . P̂ äs. 35^4i</18. ,

Vdilt. i
Bel oem f. ?. ?<7n>,'̂ ».'richtc in Graz!

sind zwci Gerichi utenftcllen. welche!
nur an T ic»« l'. x'rden, deren Au° ^
sp> !!tigll»g un ^inne des 8 17 des!
G' !! 19. April 1«72, Nr. N0 N.-O> ^
Vl.. !wü5 nicht erloschen ist, mit den systcnl-l
mäßigen Bezügen zu lieschen. '

besuche bi<j längstens ,
8. M a i , 9 l ^

'.n txie f. l. kandesaerichlspräsidium Graz.

^ " ̂ andc5gl.lichtepriisidium Graz, !

j
W4 Prä,'. 430/4/l 8. !

.Honlurvausschleibung
Zwei Gerichtsunterbcamtenstcllen

l^ii i l f. >' >n,':!,>.,,,, ,̂ ch^> i,, >N<7gelifurt mit,'
dem d vom 2.',. Tcptembcr
1!il>5 ^ 1>U4, und die Verord-'
nl! . s^mtmtnistcriums voni 22. No-
v' ,, ^, R.-G.-Bl. Nr. 2^4, normier- ^
tcn ^ch'iltl.' und der ortM^sscnmäkigcn'

nur ml Tinner!
7bec^chtissinis! im >

Sun.e d^o ^ !< l>̂ H ^ jctzes vom IU. Apr i l
1873. ^.'lr. ^0 dce N..(tt..Bl., nocl> nicht er.,
I»s.b»n ist >

Die BcwcrvunyKgesuchs sind im dnr^c- '
schriebenen Dienst:oey<' bis längsteno

« . M a i 1 ii l «
deinl i. k. ^<lndcssteri<tUoprlisidin>» >U«ft<>^!
fur l einzudringen.

<t. t LandeSsterichti»vräftdinmMasiknfnrt,

wcr .
Vc'iin f. l. Krclsgcricht« in Cil l i A'lungt

^.i,,^. <«...^,^.,.>,^.^><'a,nt!.'nstcUl,' mit den
du^ch ^ voln 25. September 19U8,
!l1 ."'. ,. !. und dec G.M..V. bom

c 1908, R.-(Ä.'Bl. Nr. 234. so-
Î  ,'.', sVn's.'k vom 25. Iänncr 1914,
"̂ inlinlcn Vc',z>'!qcn unö^

d ^ , , ,^n Attivltatszlllatft'zuT!
^l'scftunss. ' -

l n^nii.in^isi >̂ ,'s unters
i'lV'.chü'cis der ,v.. .^ ,H^n u n d '
slolil'!iisä>e!! Eprache und der Fähi^tei lei l/
in der ^'.stl".l'ü >'>l', i,'!li,i,i> Berichte zu ver-
f^ss^ü, s0»o>> is der mit Erfolg
<ilMlV,^n ., ?l!>s''.l̂  IX' der
I.'U,-V. limn !,< !'.-
B l . Nr. 20. i!", l' , ge
bis llingstcns

5. M a >
^ u > ' U ^räsidiuin ei»l^ul,'<iiilft^»l. :

/̂ ^ ' > »uerden au die Vor»!
Schriften d,> vom 19. Apr i l 1872,!
N.-^.°Vl. ^ ,^ ̂ . Ministcrwwcr-^
ordnlU'ss vom l2. J u l i 1872 N - ^ B l Num-
mer 98, crinncN. Ti< Ttcllc ivird uur <n,
Diener vcrln'hen lncrden. ocrcn Anspruchs-
bcrcchtissun^ im Tinne dcs z 17 deZ ^ c -
schls vom 19. Apr i l 1872. N.-G.-Pl. Nr M».
nocl, nicht crlosä)en ist. ' '!

K. k. Krci5qclick,t5pliisidium ssilli,
am2^.Miirz19,8.
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Erkenntnis
3 « Ra»cn Seiucr Majestät de« Kaisers
hat da« l. l La'l^flger^cht <n Laikach als
H»ehil«<chi uns V n t i ^ t>sl t, t, 3taai«.

»"N>>injct> t̂ j>, stecht träumt:
» « Inhalt k-r <u drr «ulnm« 13 5,r «

üe«»bach «schcitt^d.u ptiiodischm Tluctschrift

Nomnljud» «nf der 138. G«it? «b^edruls»»«
Stellen, ke< «̂>,n,tz „ i j «5le xeli» u»d ndend
mit «n»o»>Ii», scr»,i l'l^i>,!i>nd n.it ^krlii»
und n,de»d nli: ,^vyjim» d»< Aufsatzes «.luzo
«Inv»,.3^» i«n«», beqilludet d«n objllive« T«<^
beft«nd b« «Klotzens «ach z 30s Gt. ».

<< »eldl» blnnach zi'solge de« ^ 4s9
Vt. P. O. di« vl>u hf l ?. t. Sllii>t<unwa!:schüit
^.»Nisttl Vrsch.. .luohmk d » Almmitl 13 der
^^ichrist »I)om«1j>lb» I>li!'ii'kj und <̂ emäß
l'.er lH « und 3? ??r« P^hstcslljlt vom l?. De-
i ^ d « I8Kl , ?ir. kl «. «. >!'>, ^ 18V5, : ! t
Vn«««»efbrsilunll d»rs, lliru »»li'DUn «ild «us
B««i<l!w»^ dcr «','! ^5,>,^,g dclt.^s« tzs»-
»l«re dtlstlkn, u«l» <!lls Zflfiöl,!?:«» ^>< k»tz^«

»«ib«ch. a« «U. Vt«rz 1«l«.

901 Firm. löti, Gen. J 51/'i7

Premembe pri že vpisatn
zadrugi. j

V /adruznem registru ae je vpisala j
dne 1Ü. marca 1918 pri xadruK^: •

Posojilnica v Cerknici,
regifftrovaju; ztuiruga z ueoraejeuo

xavezo,
Liaslednja p r c m e m b a :

lzbriSe s* iz iiaČolntva Enibi b«;riu.
vpiše pn Franko Pr^rnrny T Martiniakn
St. 3. '

C Kr. (uzfurt; ki-.i ugovsko *i>d)6(ie
T Ljnbljani, ortil. I I I , «Int» IM maroa
191b

s.:00 Firm. i87, Gen. V 275/15

Premembe pri že vpisani
zadrugi.

V zailrnžnem rfgstiu se je vpisala
dn« 13 marca 1918 pri zadrugi:

Kmetijsko društvo za Hrastje
in okolico,

regißtrovana zadruga / omei«vii
zavc/o,

uatjleduja preraPnibR:
Izbrišo HO h načelatva Matija

JtMiko, vpifie pa Frau«; Strupi, poseetnik
i/ CinMč St. 17. .

Spn inenil;» »tu. »<». §§ 1. :i, 1>, e, točka 1,
in 36. zadružnih pravil. Odulej je na-

! men zadruge po § '2., ^rka a : razpe-
(favati in predelovati knietiJHke pri
c'flke in izdelk«1. Hvnjih udov, b ; oakrbo-

• vati svojira udoin gMSpodara^e potreb-
iiiiini vttake vrst^, •», toc'-k.-i, 1: da snuje
ruiprave in naredbe T porzdigo kme-
tijHtva svojih udov. v••- - A I 0 bese-
djlo § 2. ostaiio mm, r.no.

' C. kr. deželno kot trgorsko sodišČe
v L j n b l j i ' r - ' --•• •' ' ' ? ' • v - -.:-.-••

! 1918.

92^

^rciwiliiflcsscrichtlichcificssenschafts'
scilbictung.

^ l ' - 1. l. Ä'zirls^crichie ^ n u ^ ) .
Abt, I. wird aus Aüsucheli der Ellic»
nach Florian Tarmmm. NlUerbramten
t^r StalUebahll i. R. in Laidach, dic
Liegenschaft E.-Z. 4t> î der K.-G. Nuter«
Wscht^ samt Zui'ihür uilter Festsctzunc,
(incs ÄüsnNspreisl's von '»^ 2<i(> X
öffentlich s.il^lwlen.

Die V'rslligeruül; findet am
l). A p l i l ! 9 ! 8 ,

um 10 Uhr vonüi'wljs, in Laiback,
Kanzlei des Dr. Sclumdin^'' ^ ̂  '^ 't,'-^
statt.

! Anbote untcr dcm Ausrus-prcisl-
z Werden nicht an^cn'mimen.
. DlN auf das Gut versicherten Gläu^
! bigern bleiben ihre Pfandrechte ohne
lRnclsicht auf den Verlaufspreis vor-
' behalten.
< Der Feilbietunqsellös ist zu Handen
! des Hcrr,, G^ich'slommissärs zu erleben,
j Die Prdilissnissc lölnnn beim Herrn
, Dr. Schmiding'.r, t. l. Notar in Laibach,

eillljcschcn werden.
K. t. Bezirksgericht Laibach, Abt. I,

'am 5. März i'/iy.

Aufseher (Platzmeister)
der deutschen und slovenischen Sprache mächtig, wird zum
sofortigem Eintritt von der Blei- und Silberhütte Littai.

O, m. b. H., gesucht. \m s„ 3 '

Kostiiiig
wird für siin« »!lcinateheii<ic iiltpr* Dame j
968 bei deiitnciier Fantil:o 3 1

gSjJf*- g e s u c h t . "TpfJ
Offr-rto »liter „Gate Verpflegung"

au die Admiiiifttratiou iliegcr Zeitung

^GCGC=GEC=GGCK=siGEGGGCie:C=eeeC=tJ

i Donauland i
- Illustrierte Monatsschrift §
:;] ' inern et,H«x iOO Seiten H
UJ stü.rL.-:j Urite, mit farbigen Kunut- ü|

©loMtem Bilfloreohmnok f]
i_; audrier Art. ü

ß i .-pu')* beiragt per Ja,lirg;mg C
|p (12 Hefte» K 30*— oder f«r dun ffl
M Eiuzdbfcft K 3 ' • Mit PostziiBentlitnjf | |
B für jeden Uefr. Ifi Tlellpr mebr. D
CJ sii
l | j A b o n n e m e n t s nimnit et i lgegea »jic fjü

g Buch- und Musikalienhandlung 1]

•" Tg'v.Kleiuraayr & Fed. Bamberg. |

Briefmarkensammler!
Knp.tiilint sucht Kuf «finer DurchrtMi«

für 15).OO'> Kronen groflc Brief marks Tiflamiii-
luugfü und Raritätou »imikauf««, sj^iieli
Hintei'la»äfnsc.i:ufTn. AgeuUu crhaJlc» Loh»
ProrJBion. Niu l»i!«^liclic Offftttn ne.hüt
Proin »inter „Sammler" im Hotel BU-

i fant. Qraz. %4 C '

Wor würde einem Fräu-
lein Unterricht in der f |
ungarischen Sprache /

a&7 2 1 erteüen •
(joil. ZiiTlniftP» au P a u l a X>«önian.

Telrgvapheubureau d«r >̂ ' *ib»ck

Abzugeben:
2 komplette Reitzeuge

(«nrl BritSoh) ^O i :.
um 350 K und um 400 K.

Av.witrHfnx: Xgriika ulloa Vr. 8.
X. B t o o k , stets um 1 illir iiMchiuittt«K«.

Zwei sohön n i

imöbiierte Z i m m e r
i mit separatem Eingang

sind sofort za ve mieten
Anxufr.igen: Kongresiplats Nr. IS

iron 10 Uhr rormirtaya his ,"> Uhr ii-,irhn^i
11;^« Uk'J 'i \

Samenhandlung Hl. Korsika in laiboch
9^8 4--1 off-ris-rl:
Steckzwiebel \^\iKY

9» • Kür,

R o t k l e e . . ;
L u z e p n a - K l e o
M ö h p e n s a m e n , -gelb . . . „ , \\o

Porträte
Seiner lajGsl des Kaisers i d H i p i d
Hirer Majestät ier Im ii i d Mm

Imperial - Format
Bildgröße 4 4 X 3 4 cm, Papiergröße 8 0 X 6 0 cm

Heliogravure zu K 8 ' — .
Kabinett- Format

in modernem Photographieton gehalten, mit schmaler ;

weißer Einfassung ^ ;

Bildgröße 15X12 cm, Papiergröße 2 9 X 2 4 cm
Heliogravure zu K 2*40.

Vorrätig in der

Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung

lg v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Laibach, Kongreßplatz Nr. 2.

Hs»< ««» « e r : « , »«u J g . v. «1ei»m«t>r H Hcl». V » m b e i , .


